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                      BESCHLUSSVORLAGE - öffentlich -                        A.26/037/2021 Sachvortragende/r                           Amt / Geschäftszeichen Stadtrechtsrat Knut Engelbrecht             Umweltschutzamt / He_Klimaschutz Sachbearbeiter/in:     Tanja Helm Klimaschutz; Sachstand und weitere Umsetzung des integrierten Klimaschutzkonzepts Anlagen: 1)   Umsetzung Klimaschutzkonzept „3-Jahres-Aktionsplan“ (2015-2019) 2)   Umsetzung Klimaschutzkonzept „2-Jahres-Aktionsplan“ (2019-2021) 3)   Klimaschutzmaßnahmen, die über die Aktionspläne hinaus umgesetzt wurden (2015-2020) 4)   Zusammenstellung Indikatoren 5)   „Charta der Klima-Bündnis-Mitglieder“ Beratungsfolge                               Termin          Status       Beschlussart Ausschuss für Umwelt und Mobilität         06.12.2021    nicht öffentlich Beschlussvorschlag Stadtrat                                   17.12.2021       öffentlich    Beschluss Beschlussvorschlag: 1) Der Sachvortrag wird zur Kenntnis genommen. Die weiteren Umsetzungen im Bereich Klimaschutz und Klimaanpassung sollen wie aufgezeigt erfolgen. 2) Der „Charta der Klima-Bündnis-Mitglieder“ wird zugestimmt. Finanzielle Auswirkungen               Ja             X  Nein Kosten lt. Beschlussvorschlag Gesamtkosten der Maßnahme davon für die Stadt Haushaltsmittel vorhanden? Folgekosten? Seite 1 von 7
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                      Klimaschutz I. Entscheidungsrelevante Auswirkungen auf den II. Wenn ja, negativ: Bestehen alternative Handlungs- Klimaschutz:                                    Optionen? Ja, positiv*                                  Ja* Ja, negativ*                                  Nein* X     Nein *Erläuterungen dazu sind im Sachvortrag aufzuführen. Seite 2 von 7
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                      I. Zusammenfassung Der Stadtrat hat die Verwaltung beauftragt, jährlich im Stadtrat über den Umsetzungsstand des integrierten Klimaschutzkonzepts (iKSK) zu berichten. Der nachfolgende Sachvortrag mit Anhängen zieht Bilanz und gibt einen Ausblick auf das kommende Jahr. Insgesamt ist festzuhalten, dass mit der Erstellung des iKSK und dessen Umsetzung im Hinblick auf den Klimaschutz in Schwabach ein Prozess in Gang gekommen ist, der weit über die im iKSK verankerten strategischen Maßnahmen und deren Umsetzung hinausreicht. Ein großer Erfolg ist, dass sich der regelmäßige Austausch zwischen relevanten Akteuren etabliert hat und dass das fachbereichsübergreifende Arbeiten, auch durch das kommende Referat 5, weiter ausgebaut wird. Die finanzielle Förderung durch das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit zur Umsetzung des iKSK ist im März ausgelaufen. Damit ist die Stadt nicht mehr an Förderbedingungen gebunden und flexibler in der Priorisierung von Maßnahmen und Projekten. Für 2022 stehen als zentrale Planungen, mit Auswirkungen auf den Klimaschutz, die Erstellung eines digitalen Energienutzungsplans, die weitere Arbeit am Mobilitätskonzept, die aktive Beteiligung im „Kommunalen Klimaschutz-Netzwerkde Landkreise und kreisfreier Städte“, die Etablierung einer nachhaltigen Beschaffung und die weitere Entwicklung und Umsetzung des Stadtklimakonzepts, welches im Rahmen des Modellvorhabens klimagerechter Städtebau erarbeitet wird, an. Aus all diesen großen Themen werden sich letztlich eine Vielzahl von sinnvollen Maßnahmen für den Klimaschutz und die Klimaanpassung in Schwabach ergeben. Unabhängig von diesen Planungen gilt es, weiterhin laufend für Verbesserungen im Bereich Klimaschutz und Klimaanpassung zu sorgen. Allgemein sind die großen Schlagworte für die weitere Entwicklung Klimaschutz, Klimaanpassung und Ressourceneffizienz. Zukünftig wird sich der Sachstandsbericht nicht mehr auf den Umsetzungsstand des iKSK beziehen, sondern allgemein über das Thema Klimaschutz und Klimaanpassung informieren. Durch die Zustimmung der neuen „Charta der Klima-Bündnis-Mitglieder“ bestätigt die Stadt Schwabach auch nach außen, dass nicht mehr nur die direkte CO2-Reduzierung berücksichtigt wird, sondern der Klimaschutz viel weitgreifender gesehen wird. II. Sachvortrag Entsprechend dem iKSK und den Beschlüssen des Stadtrats hierzu, soll jährlich über den Fortgang der Umsetzung des iKSK berichtet werden. Der letzte Bericht erfolgte im Februar 2021. Nachfolgend wird über die weitere Umsetzung informiert. Wesentliche Inhalte des Berichts wurden in einer „erweiterten Steuerungsrunde“, unter Teilnahme relevanter Akteure aus Verwaltung und Gesellschaften der Stadt und Mitgliedern der Fraktionen und Gruppen des Stadtrats, am 27.10.2021 bereits vorgestellt und vorbesprochen. Es sei darauf hingewiesen, dass in diesem Bericht sämtliche Maßnahmen im Bereich Stadtgrün, Forst und Mobilität noch nicht aufgeführt sind, da sich die Klimaschutzmaßnahmen hauptsächlich am iKSK orientierten. Dabei ging es im Wesentlichen um die CO2-Vermeidung und –Reduzierung. Im Jahr 2021 wurden jedoch wesentliche Schritte bezüglich Klimaanpassung, CO2-Speicherung und Ressourcenschutz eingeleitet. Perspektivisch werden Zusammenhänge bezüglich Klimaschutz stärker in den Fokus rücken. Seite 3 von 7
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                      1. Sachstand Umsetzung IKSK und Abschluss des Anschlussvorhabens 1.1 „3-Jahres-Aktionsplan“ (Erstvorhaben 2015 - 2019) Ende April 2019 ging der erste dreijährige Förderzeitraum der Personalstelle „Klimaschutzmanager/in“ und damit auch der, die Grundlage für die 65%-Förderung der Stelle bildende, sog. „3-Jahres-Aktionszeitraum“ zu Ende. Im „3-Jahres-Aktionsplan“ sind die zur Umsetzung in den ersten 3 Jahren vorgesehenen Einzelmaßnahmen aus dem iKSK definiert und vom Stadtrat beschlossen worden. Die entsprechenden Maßnahmen sind im Aktionsplan den einzelnen Akteuren (insbes. Klimaschutzmanagement, Gebäudemanagement, Stadtwerke und GeWobau) zur verantwortlichen Erledigung zugeordnet. Anlage 1 ist der Umsetzungsstand des „3-Jahres-Aktionsplans“ zu entnehmen. Die Maßnahmen konnten in den vergangenen Jahren auf ihre Machbarkeit und Sinnhaftigkeit geprüft und zum größten Teil auch hinreichend umgesetzt werden. 1.2. „2-Jahres-Aktionsplan“ (Anschlussvorhaben 2019 - 2021) und dessen Abschluss Als notwendige Grundlage für die Förderung des Anschlussvorhabens (40%-Förderung der 0,5-Personalstelle Klimaschutzmanagement sowie verschiedener Sachausgaben) beschloss der Stadtrat bereits im März 2017 einen „2-Jahres-Aktionsplan“, der im Anschluss an das Erstvorhaben umgesetzt werden sollte. Da die Stelle Klimaschutzmanagement über einen längeren Zeitraum nicht besetzt war, konnte das Erstvorhaben verlängert und das Anschlussvorhaben damit für den Zeitraum 01.05.2019 – 31.03.2021 definiert und auch gefördert werden. Der Abschlussbericht des Anschlussvorhabens wurde im April an den Fördergeber gesendet und damit der Abschluss des Förderprogramms bestätigt. Damit ist die 40%-finanzielle Förderung der 0,5-Personalstelle Klimaschutzmanagement seit dem 1.04.2021 weggefallen und die Stadt trägt die Kosten. Anlage 2 ist der Umsetzungsstand des „2-Jahres-Aktionsplans“ zu entnehmen. Die Förderung ist an die Umsetzung des 2-Jahres-Aktionsplans geknüpft. Hinzuweisen ist dabei insbesondere darauf, dass der Aktionsplan selbst ganz bewusst sehr schlank gehalten wurde, um nicht zu sehr im „Korsett“ des Fördergebers agieren zu müssen und auch Luft für über den Aktionsplan hinausgehende Tätigkeiten des Klimaschutzmanagements zu haben (siehe Anlage 3). 1.3. Klimaschutzmaßnahmen, die über die Aktionspläne hinaus umgesetzt wurden (2015-2021) Die Querschnittsaufgabe Klimaschutz ist allerdings dynamisch und beschränkt sich naturgemäß nicht nur auf diese „Aktionspläne“, weder beim Klimaschutzmanagement selbst noch insbesondere über die gesamte Verwaltung und Gesellschaften hinweg. Neben der für die Förderung des Klimaschutzmanagements relevanten Umsetzungen der Aktionspläne konnten viele weitere Klimaschutzmaßnahmen angestoßen und umgesetzt werden. Einige davon sind beispielhaft gesondert in Anlage 3 aufgeführt. Seite 4 von 7
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                      2. Stärkung des „Klimaschutzes“ und Umsetzung des iKSK 2.1. Personalstelle Umsetzung Klimaschutzkonzept / Klimaschutz allgemein Seit 2015 ist für die Umsetzung des iKSK und weitere Klimaschutzmaßnahmen die Stelle eines „Klimaschutzmanagers“ in Schwabach im Umweltschutzamt etabliert. Bis 01.07.2021 wurden die Aufgaben im Bereich Klimaschutz durch eine 0,5-Stelle wahrgenommen. Zu Beginn war die Stelle gefördert, befristet und insbesondere für die Umsetzung des iKSK eingerichtet. Aufgrund eines entsprechenden Stadtratsbeschlusses konnte in Abstimmung mit dem Fördergeber die 0,5-Stelle zum 01.05.2019 entfristet werden. Zudem wurde im Rahmen der Stellenberatungen 2019 eine weitere unbefristete „0,5-Stelle Klimaschutz“ durch den Stadtrat geschaffen und seit 01.07.2020 besetzt werden. Somit ist seit 01.07.2020 eine 100 % Stelle „Klimaschutz“ fester Bestandteil der Stadtverwaltung. Der geförderte 0,5-Stellenanteil „Klimaschutzmanager“ wurde bis Ende des Anschlussvorhabens (31.03.2021) durch den Fördergeber finanziert. Der insgesamt 5-jährige Förderzeitraum (mit Unterbrechung aufgrund von Elternzeit) im Zusammenhang des iKSKs (2015 – 2021) ist am 31.03.2021 ausgelaufen. Die Stelle des Klimaschutzmanagement wird ab 01.01.2022 eine Stabstelle im Referat 5 sein. 2.2. Weitere Umsetzung von Klimaschutz- und Klimaanpassungsmaßnahmen Steuerungsrunde Klimaschutz Im Rahmen des Förderprogramms zum Klimaschutzmanagement hat sich die Steuerungsrunde Klimaschutz etabliert. Unter der Leitung des Oberbürgermeisters werden hier Umsetzungsmaßnahmen für mehr Klimaschutz und auch Klimaanpassung identifiziert, abgestimmt und in die Umsetzung gebracht. Die Steuerungsrunde ist ein ämter- und referatsübergreifendes Format und wird neben den Referenten insbesondere auch von Amtsleitern aus den relevanten Bereichen sowie der Stadtwerke und der GeWoBau besetzt. Die Treffen der Steuerungsrunde finden im 2-Monats-Turnus statt. Um einen engeren Austausch zwischen Verwaltung und Politik zu gewährleisten, fand im Oktober 2021 zudem eine „Erweiterte Steuerungsrunde Klimaschutz“ mit Vertretern der Fraktionen und Gruppen des Stadtrates statt. Zur Vorbereitung des Berichts im Stadtrat, insbesondere auch im Hinblick auf die Festlegung künftiger Handlungsschwerpunkte, wurde in der Sitzung der erweiterten Steuerungsrunde über den Umsetzungsstand berichtet und künftige Maßnahmen/Ziele vorbesprochen bzw. definiert. Teil-Fortschreibungen des iKSK Eine vollständige Fortschreibung des „Strategiepapiers“ iKSK ist aus Sicht der Verwaltung nicht zielführend. Vielmehr erscheint es sinnvoll, tiefer in verschiedene Handlungsbereiche einzusteigen bzw. manche Themen zu „aktualisieren“. -   2021 ist die Erstellung eines digitalen Energienutzungsplans in Auftrag gegeben worden, dessen Abschluss im Herbst 2022 zu erwarten ist. Damit wird eine Grundlage für künftige Entscheidungen im Hinblick auf eine ökologisch und ökonomisch sinnvolle Energieversorgung entstehen. Der Energienutzungsplan ist ein informelles Planungsinstrument (vergleichbar mit dem Flächennutzungsplan), welches in der räumlichen Planung ganzheitliche energetische Konzepte und Planungsziele aufzeigt. Seite 5 von 7
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                      Wie soll die Energieversorgung in Schwabach gestaltet werden? Wo wird wie viel Wärme verbraucht? Welche Quartiere sind die Prioritätsgebiete für energetische Sanierungen? Wo können Wärmenetze aufgebaut werden? Wie kann die Wärmeversorgung von Neubaugebieten gestaltet werden? Diese und weitere Fragen werden im Rahmen des Energienutzungsplans beantwortet. Im Rahmen des digitalen Energienutzungsplans wird auch ein Solarkataster erstellt. Dabei wird das solarthermische Potenzial zur Wärmeversorgung sowie die Potenziale der photovoltaischen Stromerzeugung gebäudescharf ermittelt. Das fertige Solarkataster wird auf der städtischen Homepage integriert und ist somit für die Öffentlichkeit zugänglich. Die Berücksichtigung von Fassaden-Photovoltaik ist in dem in Auftrag gegebenen Solarkataster nicht vorgesehen. Derzeit ist die Abbildung von Fassaden-PV noch eher unüblich und technisch schwer umzusetzen. Zukünftig ist die Bewertung von Fassaden-PV aber nicht auszuschließen. -  In den kommenden Jahren wird ein Mobilitätskonzept erstellt und damit insbesondere auch der Verkehrsbereich unter Klimaschutzgesichtspunkten neu gedacht. -  Anfang November 2020 wählte das Ministerium die Stadt Schwabach für das Förderprojekt „Modelvorhaben Klimagerechter Städtebau“ aus. Der Förderbescheid durch die Regierung von Mittelfranken folgte am 06.05.2021 (Beschlussvorlage A.41/105/2021). Im Rahmen des Förderprogramms entsteht ein gesamtstädtisches Stadtklimakonzept sowie in Forsthof Süd ein modellhafter Stadtteil u.a. nach Klimaanpassungsaspekten geplant. Durch das Projekt wird damit das Feld der Klimaanpassung strukturiert angegangen. Es wird damit gerechnet, dass das Ergebnis, u.a. mit einem Maßnahmenkatalog, im Sommer 2022 vorliegt. Nachhaltige Beschaffung Das Thema nachhaltige Beschaffung wird in Zukunft stärker berücksichtigt. Sukzessiv wird die Beschaffung einzelner Produktgruppen auf eine nachhaltige Beschaffung umgestellt. Ziel ist es auch durch die Beschaffung einen Beitrag zum Klimaschutz und zur Ressourceneffizienz zu leisten. Kommunales Klimaschutz-Netzwerk aus Landkreisen und kreisfreien Städte in Bayern Seit März 2021 ist die Stadt Schwabach Teilnehmer des 3-jährigen Förderprojekts „Kommunales Klimaschutz-Netzwerk aus Landkreisen und kreisfreien Städten in Bayern“, welches vom Institut für Energietechnik GmbH Amberg (IfE) koordiniert wird (Hauptausschussbeschluss zur Teilnahme vom 23.02.2021). Die Stadt hat an drei der vier moderierten Netzwerktreffen im Jahr 2021 teilgenommen. Des Weiteren wurde das Angebot der „fachlichen Beratung“ zum Baugebiet Herder-/ Wiesenstraße in Anspruch genommen und eine Potentialanalyse zu einer klimafreundlichen Wärmeverbundlösung in diesem Areal in Auftrag gegeben. Zustimmung „Charta der Klima-Bündnis-Mitglieder“ Am 08.09.2021 wurde bei der Mitgliederversammlung des Klima-Bündnis die „Charta der Klima-Bündnis-Mitglieder“ verabschiedet. Das Klimaschutzmanagement hat in Vertretung der Stadt den Inhalten der Charta zugestimmt. Wesentliche neue Aspekte der „Charta der Klima- Bündnis-Mitglieder“ zu der letzten großen Resolution von 2009 sind noch ambitioniertere CO2-Reduktionsziele und die Berücksichtigung von Zusammenhängen im gesellschaftlichen Leben und Umwelt-und Naturthemen. Stichwort nachhaltige Entwicklung. Es wird vorgeschlagen der „Charta der Klima-Bündnis-Mitglieder“ seitens des Stadtrats zuzustimmen. (s. Anlage 5) Seite 6 von 7
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                      3. Klimaschutz-Controlling Im Hinblick auf die begrenzten finanziellen und personellen Ressourcen beschloss der Stadtrat im März 2017, dass durch das Klimaschutzmanagement ein möglichst einfaches „Klimaschutz-Controlling“ in Form von Indikatoren entwickelt und eingeführt werden soll. Die Indikatoren sollen die Entwicklung klimaschutzrelevanter Daten dokumentieren und auch im Hinblick auf Einwohner heruntergerechnet werden. Diese Indikatoren liefern einen grundsätzlichen Überblick über die Entwicklung der Energieversorgung und –Verbräuche in Schwabach und können die Grundlage für eine CO2-Bilanz bilden, wenn eine solche künftig gewünscht wird. Die Indikatoren wurden in 2019 erstmals dem Stadtrat vorgestellt. Anlage 4 ist die aktuelle Entwicklung der jeweiligen Indikatoren zu entnehmen. Verzichtet wurde bislang hingegen – wie in Steuerungsrunde und Stadtrat abgestimmt – auf eine regelmäßige Fortschreibung der CO2-Bilanz. Durch die geförderte Erstellung des digitalen Energienutzungsplans erfolgt 2022 eine kostengünstige Fortschreibung einer detaillierten CO2-Bilanz. Die letzte CO2-Bilanzierung erfolgte im Rahmen des iKSKs. (Grundlage Daten 2011) Die Basisdaten für die aktuelle CO2- Bilanzierung werden die Daten aus 2020 sein. Die Bilanzierung der Mobilitätsdaten wird im Rahmen des digitalen Energienutzungsplans durch ein allgemeingültiges standardisiertes Verfahren durchgeführt. III. Kosten Der Sachvortrag dient grundsätzlich zur Kenntnisnahme. Es entstehen daraus deshalb unmittelbar keine zusätzlichen Kosten. IV. Auswirkungen auf den Klimaschutz Der Sachvortrag dient zur Kenntnisnahme. Relevante Auswirkungen auf den Klimaschutz ergeben sich insoweit daraus nicht. Der Sachvortrag beschreibt vielmehr die Aktivitäten im Klimaschutz. Seite 7 von 7
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